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feuchten Näumen (Brennereien ze.) oder im Freien (Mafhinen fir die

Bauftellen oder Yandwirthichaft) laufen. Hierbei find nämlic) die Yeder-

viemen einem fortwährenden Berlängern auf Koften ihrer Breite ausgefekt,

und ein wiederholtes Anfpannen macht fi nöthig. Gummiriemen verhalten

fich gegen Beuchtigfeit jedoch; indifferent. Diefe Riemen beftehen nicht aus

Gummi allein, fondern aus mehr oder weniger Bändern fefter Hanfleinwand,

welche in der eigentlichen Gummimaffe eingefchlofjen und durch diefelbe mit

einander zu einem Ganzen vereinigt find. Auch, hat man in der neueren

Zeit ftatt dev Iedernen Treibriemien Flacdh8- oder Hanfbänder oder Riemen

aus fogenanntem vegetabilifchen Yeder fowie joldhe aus Haaren gewvebte

in Anwendung gebradtt.

 
Beijpiel. Für das im Testen Beijpiel ($. 54) behandelte Niemenräderwert

wurde die Marimaljpannung des gefreuzten Niemens

AT,

—ew—1l

gefunden; e8 ift daher die Breite des hierzu nöthigen Niemens

b = 8, = 150 Millimeter.

Die Länge deffelben aber hat man nad der Formel:

I=2dsn 5 +@r—y)la+b)

Ss — 149,5 — rot. 150 Rilogramm

1= 2.225 sin 112053' + (OW5 + 0,125) arc. 225° 46'
4,146 + 3,448 — 7,594 Meter.N

Spannrollen. Da fich die Niemen, namentlich wenn fie neu find, fovt-

während veefen (dehnen), fo muß man deren Spannung von Zeit zu Zeit

ig. 175. Fig. 177. ig. 178.

 
nachhelfen. Sind nun die Niemenenden zufammengefchnallt, wie Big. 175

vor Augen führt, oder durch einfache Schliepplättchen DE mit Spigen wie  
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Fig. 176 vereinigt, fo hat diefe Correction gar feine Schwierigkeit; Hat man ed

aber mit einem zufammengenähten, Fig. 177, ober zufammengeleimten Treib-

riemenzu tun, fo ift das Trennen nnd Wiedervereinigen der Niemenenden

unrftändlich, weswegen man aud in folcdhem Yalle an wenigftens einer

Stelle eine leicht Lösbare Verbindung etwa dur) Niemfchrauben nad) Fig. 178

anbringt. Im manchen Fällen kann e8 aud) vortheilhaft fein, durch eine

befondere Borkehrung die Anfpannung des Niemens zu bewirken, und beruht

diefes Mittel entweder auf dev Anwendung fogenamnter Spannrollen oder

in der Verrüdung der- einen Are, indem durd) den vergrößerten Aren-

abftand eine größere Spannung des Niemens eintritt. Legteres Mittel

findet jedoch nur im den feltenften Fällen Anwendung, fo 3. ®. bei den Auf-

zügen oder Fahrftühlen in Mahlmühlen, weil im Allgemeinen die Wellen

feft gelagert fein mifjen. DOefter hat man jedoch Beranlaffung zur Ans

wendung von Spannvollen und befonders in Fällen, wo man gleichzeitig in

der Spammrolle ein Mittel zum bequemen Ein und Ausrücen haben will.

Zwei folder Spannvollen find in Fig. 179und Fig. 180 abgebildet.

Fig. 180.

dig. 179.

  
Bei der Einrichtung in Fig. 179 figt die Rolle B auf einem Scjieber, den

‚ein Gewicht G niederzieht, bei der Einrichtung Fig. 180 hingegen ift dies

felbe an einem Winfelhebel AOB angebradht und wird mittels eines am

Arme OA hängenden Gewichtes gegen den Riemen gedrüct. Dft im legteren

Falle a der Hebelarm OA des Gewichtes .@ und b ber Hebelam OB der

Spannfraft P, jo hat man:

a b
=7 G und umgelehrtt: @ = = =

Die Spannfraft P Halbirt den Winfel E, MF, = Ö, Fig. 181 (a.f©.),

zwilchen beiden Niemenrichtungen ME, und MF,, und ift $ die Spannung

des Niemens, fo hat man, wie bei einer lofen Rolle (f. Bd. I, $. 167):

2»). P= 28002.
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Was die Spannung S anlangt, fo hat man zu unterfcheiden, ob die
Spannrolle gegen den ftraffen oder gegen den fchlaffen Niementheil drückt;

dig. 181.

 

im erften Falle ift S, und im zweiten S, in der obigen Formel  ein-
zuführen. Uebrigens wird aber aud) durch) die Spammrolle der mit Niemen
bedeckte Bogen FG nod um einen Bogen FF} größer; fegen wir, wie
oben, den Winkel ECH—= FDG —= y, fowie den Zuwadhs ZECHE,
= FDF, defjelben in Folge der Wirkung der Spannrolle —= y', fo
haben wir:

ee +y) K

1m porn, und

ze I“

Te

Der Winfel zwifchen den beiden Richtungen ME, und MF, des von der
Spannvolle ergriffenen Seifftüds, d. i. ELMF, = SMSÖ, läßt fid)
wie folgt ermitteln. In Folge der Spannung durch die Spannwolle MO

geht da8 Niemenftid BF — dsin 5 in EE,ÄMF,F über oder an-

2)
5,

insOB
nähernd in er nimmt alfo um

  

 

sin y

a HN N 1
ma 5 I,

N 9 sım 3

umd daher der ganze Niemen 2 in den Berhältniß

ieAa 5 1 i a (1 sin 5)
u 5 =———

sin l sin &
2 2  
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A k .

am Länge zu. Num ift aber aud Te anzunehmen, wenn k die zu:

Läffige Spannung und E den Elafticitätsmodul des Treibriemens bezeichnet,

daher läßt fid) jegen:

  

 

re Ik

sin 5 aEsin

di.
u £

3) ur 1 : — 7
Me : IE Ik’

1+ Te5 sin+ TE

d Esin —
2

Unter der Borausfegung, daß die Zunahme des Niemenbogens Y beim

Aufdrlicten der Spannrolle gegen beide Rollen CE und DF eine und die-

felbe, alfo ZCE= FDF, = y' fei, ift noch zu jegen:

3= SMS=cDR+DCH =5—r + 180° -(&+r)
— 2 (90° — y'), daher:

ö
_ — BauEr 90 Yy

und umgekehrt:
ö

I — 0 esve 3

Setst man mm diefen Werth von y’ in obige Formeln (2) für S, und

S, eitt, fo geben diefelben die gefuchten Niemenfpannungen, woraus ji, danın

mittels der Formel (1) die erforderliche Größe der Spanntraft

ö
P=25c0s 5

berechnen läßt, wenn man, je nachdem die Spannvolle auf das ftraffe oder

auf das fchlaffe Niemenftüic drücht, S, oder 8, als S in die Nechnung

einführt. Da die Kraft P direct proportional mit S ift, jo gilt es im

Allgemeinen als Negel, die Spannrolle auf das jchlaffe Niemenende wirken

zu laffen, weil dabei der Kollendrud P der Meinere wird und in Folge dejfen

aud) die Zapfenreibung an der Rolle geringer ausfällt.

Der gefrenzte Riemen EFGAH, ig. 182 (a. f. ©.), hat zwei ent=

gegengejegt wirfende Spannrollen wie M,M, nöthig. Weil hier die Riemen-

bögen mehr als den halben Umfang einnehmen und unter fic) glei) find,

fo ift diefe Fortpflanzungsweife die vollfonmnere. Man kann hier beide

Spanntollen auf einem Hebel MOM, befeftigen und durd) ein Gewicht @
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an den Niemen andrüicfen laffen, doch werden bei gefreuzten Niemen mu
felten Spammvollen angewandt.

dig. 182.

 

Beijpiel. Wenn bei einem Näderwerf mit offenem Treibriemen, wiedig. 180, die Umtriebsfraft X — 130 Kilogramm, der Halbmefjer des einen
Rades b — 0,75 und der des anderen a — 0,125, fowie der Arenabftandd= 2,25 Meter mit, fo ift, wie im Beifpiel zu $. 54, der Niemenbogen desHeineren Rades:;

y= 147045 und sin Z — 0,61,
au) hat man nod) die ganze Nienenlänge:

1 = 2dsin z +ya+(n — y)b
= 45 . 0,961 + 2,578 . 0,125 + 3,706 . 0,75 — 7,424 Meter,

daher das Verhältnik .

 

ı 7,424.
Ze 2 — 18/30,

Nimmt man noch) 2 = — = = an, jo erhält man7 E 80.7 +

in
u in

a

NE24 Tuer v2 %k 70961 0,0412. 7 oe
2152 dE

wonach de — 73033, alfo der gefuchte Winkel, unter welchem die Spannrolle
dom Treibriemen umgeben wird,

d— 147061,
und der Winfel, um welchen durch den Drud der Spannrolle der Niemenbogen
auf jeder Trommel vergrößert wird,

y = 90° — _ = 160947;

Da nun hiernad)

il y+y' = 147045! + 16027 — 164019,
oimie



 

8.077 Bon den Rädern. 281

164,2
u +Y) = 08 Tag = IM

und
eP(Y+Yn — 2,71830,801 — 2,222

ausfällt, jo ift die Spannung des jchlaffen NRiemenftüds, auf weldjes hier die

Spanntolle wirkt:

8 199 > 106,4 Kilogramm,
— de: —1 ,,2282 —

und endlid die erforderlihe Kraft der Spannrolle:

P=28, cos 4 — 2128 . 0,283 = 60 Kilogramm.

Uebrigens ift die Anwendung der Spannrolle nit immer von medanijdem
Bortheil, da in der Arenreibung und in dem Steifigfeitswiderftande des Niemens
beim Umlegen um die Spannrolle dem Näderwerfe neue Nebenhindernifie zus

wachjen. Obgleich durd) diefen Apparat das übermäßige Anjpannen des Treib:

tiemens und aljo aud die daraus entjpringende Vergrößerung der Nadaren-
reibungen vermieden wird, jo find dafür aud die Widerftände der Spannrolle zu
überwinden.

Riemenführung. Wenn ein Niemen A, Fig. 183, einer glatten $. 57.

eylindrifchen Scheibe BC in einer zur Are derfelben normalen Richtung

4) ade: wird, alfe in einer Richtung, weld)eindie Mittelebene der Scheibe

bi

imeinfällt, jo verbleibt ex bei der Drehung der Scheibe auf der Oberfläche
derjelben, ohne daß befondere Mittel zu feiner Yeitung oder Führung noth-

wendig wären. Oelangt indeß ein Riemen, tig. 184, zuder Scheibe in

Fig. 183. Big. 184. Big. 185.

  
einerRichtung, welche gegen deren Mittelebene untereinengewillen Winfel
@ geneigt ift, fo verbleibtderNiemennicht aufderScheibe, jondernfällt
von derjefben feitlic herab, indem ihmdurch)die Neigung & das_Beftreben
ertheilt wird, auf dem Umfange der Scheibe einen fcraubenförmigenWeg

von jenem Neigungswinfel@_zu verfolgen, Hierbei ift jchon ein fehr

geringer Winkel &genüigend,umAbfallendesNiemensherbeizuführen,
cund daher bei der Aufftellung vonNiemmfcheibenaufeinegenaue Zuführung

des Kiemens in der Ebene der Scheibenbefonderszuachten.
Bei der tungdes Niemens von der Niemfceibe fann man dagegen

den Winkel, welchen das ablaufende Niemenende A, Fig. 185, mit der
Mittelebene BC der Scheibe bildet, erfahrungsmäßig beträchtlic) größer
(bis 259 und dariiber) annehmen, ohne ein Abfallen des Niemens befürchten
zu müffen. Der Grund diefer Erfcheinung ift darin zu fuchen, daß zu einem

 


